
Die Schmidener Frauen um Alexandra Berger (linkes Foto, Mitte) und Lisa Schröder (rechtes Foto, rechts) verlieren nach einer 2:1-Satzführung noch. Fotos: Patricia Sigerist

Im Angriff fehlen die Variationen

D
ie Volleyballerinnen des TSV
Schmiden haben auch ihr drittes
Heimspiel in Folge verloren. Nach

den Niederlagen gegen die Teams aus Vil-
lingen (2:3) und Ulm (1:3) musste sich der
Verbund um den Trainer Ahmad Hadi am
Samstagabend auch der Volleyball-Spielge-
meinschaft Mannheim geschlagen geben –
mit 2:3 (22:25, 25:13, 26:24, 21:25, 9:15).
Durch die siebte Niederlage in der neunte
Saisonpartie belegen die Schmidenerinnen
nach dem Ende der Hinrunde den vorletz-
ten Rang in der dritten Liga Süd.

„Es waren bei uns die gleichen Probleme
wie zuletzt“, sagte Ahmad Hadi nach dem
Spiel und meinte damit die Ballannahme.

Wie schon in den vorangegangenen Partien
hatten seine Spielerinnen immer wieder
Schwierigkeiten, die gegnerischen Auf-
schläge kontrolliert zu Elena Weeber zu
spielen. Deshalb konnte die Zuspielerin
häufig nur Alexandra Berger und Lisa
Schröder auf den Außenpositionen mit
ihren Pässen bedienen. „Uns haben im An-
griff die Variationen gefehlt“, sagte Ahmad
Hadi. Verglichen mit den Begegnungen zu-
vor sah der Schmidener Vordenker aller-
dings Fortschritte: „Das war schon besser
als gegen Ulm. Und sowohl unsere Auf-
schläge als auch unser Block waren gut.“

Insbesondere mit ihren Aufschlägen
setzten die Schmidener Frauen das Team

aus Mannheim immer wieder unter Druck.
Dies führte dazu, dass auch auf der anderen
Seite des Netzes der Ball bei der Annahme
ein ums andere Mal versprang. So entwi-
ckelte sich ein ausgeglichenes Spiel im ers-
ten Satz, den die Gäste erst am Ende mit
drei Punkten in Folge zum 25:22 für sich
entscheiden konnten.

Alles andere als ausgeglichen verlief hin-
gegen der zweite Durchgang. Bereits zu Be-
ginn gelang es den Frauen des TSV Schmi-
den sich abzusetzen (9:5). Durch druckvolle
Angaben und erfolgreiche Aktionen im
Block konnten sie den Vorsprung ausbauen.
Über 14:9 und 24:11 glich das Heimteam mit
25:13 den Satzrückstand aus.

Als Lisa Schröder am Ende des dritten
Satzes den nächsten Satzball zum 26:24
verwandelte, jubelten die 50 Zuschauer in
der Schmidener Sporthalle ausgelassen.
Schließlich hatte der TSV-Verbund zuvor

vier gegnerische Satzbälle nacheinander
abwehren können. Jedoch führten einige
Schmidener Missverständnisse in der Mit-
te des vierten Durchgangs dazu, dass sich
die VSG Mannheim auf 18:15 absetzen
konnte und mit 25:21 siegte.

Auch im letzten Durchgang geriet das
Schmidener Team früh in Rückstand (3:6).
„Diesen Punkten sind wir bis zum Ende
hinterhergelaufen“, sagte der TSV-Trainer
Ahmad Hadi. Beim Stand von 12:9 konnten
sich die Gäste mit drei Punkten in Folge
dann den Sieg sichern. Der Mannheimer
Trainer Daniel Kraft war nach der Begeg-
nung ziemlich erleichtert: „Ich bin froh,
dass wir trotz einiger verletzter Spielerin-
nen dieses ziemlich ausgeglichene Spiel am
Ende noch gewonnen haben.“
TSV Schmiden: Lüders, Zipter, Schröder,
Weeber, Köder, Berger, Kübler, Ahmann,
Kilgus, Köhler, Volkmer, Frey.

Volleyball Die Frauen des TSV Schmiden unterliegen in der dritten Liga
der VSGMannheim 2:3 und sind nun Vorletzte. Von Dominique Wehrle

Arbeitssieg bei einem Abstiegskandidaten

D
ie Zweitliga-Volleyballer des SV
Fellbach haben einen riesengroßen
Schritt in Richtung Klassenver-

bleib gemacht. Am Samstagabend gewann
die Mannschaft um ihren Trainer Diego
Ronconi beim Tabellendrittletzten TSV
Zschopau mit 3:2 (25:27, 26:24, 25:20,
22:25, 15:12). Damit gelang einer der soge-
nannten Pflichtsiege, bei denen es gilt, die
eigene Favoritenrolle in einen Erfolg um-
zusetzen. 12:10 Punkte weisen die SVF-Vol-
leyballer nun auf, der Abstand zu den Ab-
stiegsrängen ist passabel.

Unabhängig vom finalen Hinrunden-
auftritt am kommenden Samstag zu Hause
gegen den Spitzenreiter VSG Coburg/Grub
darf das SVF-Team zufrieden auf die erste
Saisonhälfte zurückblicken. Zumal am
Samstagabend der allerletzte Beweis er-
bracht wurde, dass die Fellbacher in der
zweiten Bundesliga angekommen sind.

Erstmalig – mit Ausnahme des Sonder-
spiels gegen die mit einem Ausnahmespiel-
recht agierende Nachwuchsmannschaft
aus Friedrichshafen – waren die SVF-Vol-
leyballer klarer Favorit in fremder Halle.
Dazu kam, dass die Hausherren von rund
300 engagierten Zuschauern angefeuert
wurden. „Es war richtig viel los“, sagte
Diego Ronconi nach den 120 Spielminuten
in Zschopau. „An diese spezielle Stimmung
und den großen Druck als Favorit mussten
wir uns erst gewöhnen.“ Die Gäste nahmen
sich für die mentale Akklimatisierung
einen Satz lang Zeit, „da haben wir einfach
nur mitgespielt“ (Diego Ronconi).

Nach dem Verlust des ersten Abschnitts
waren die Fellbacher dann aber obenauf
und steuerten bis zu einer 23:20-Führung
auf den Satzausgleich hin. Dann brachte
eine kurze Schwächephase der Gäste die
Hausherren aber wieder zurück in die Par-
tie, ehe beim Stand von 23:23 ein nicht all-
tägliches Ende des Durchganges folgen
sollte. Die SVF-Volleyballer punkteten zum
24:23, die Gastgeber wollten dabei aber
einen Fehler auf Fellbacher Seiten gesehen
haben. Lautstark reklamierten sie dies bei
den Unparteiischen, der erste Schiedsrich-
ter Marcus Schardin quittierte dies
schließlich mit einer Verwarnung inklusive
Strafpunkt. Es ist nicht übertrieben, diesen

einen Zähler für den SVF als extrem wich-
tig zu bezeichnen. Diego Ronconi um-
schrieb es vornehm mit „das war ange-
nehm“ – es war aber sicher mehr.

Der Satzausgleich war damit geschafft.
Wer weiß, vielleicht wären die Fellbacher
Volleyballer sonst wenige Minuten später
bereits mit 0:2-Sätzen in Rückstand gele-
gen. So ging es aber mit ausgeglichenem
Stand in den dritten Durchgang. „Hier hat-
ten wir alles ruhig im Griff“, sagte Diego

Ronconi, „und haben es aus einer stabilen
Annahme heraus sicher heimgebracht.“

Im vierten Abschnitt waren die Gäste
dann endgültig auf dem Weg zum zweiten
Auswärtssieg der Saison, „ehe bei einer
16:13-Führung plötzlich die Spannung bei
uns weg war“ (Diego Ronconi). Egal was der
Trainer dann auch versuchte, es war erfolg-
los. Er musste am Ende mit den Seinen in
den entscheidenden Tiebreak. Nach ausge-
glichenem Verlauf (7:7) setzen die Fellba-

cher dann die Schlussakzente. „Über gute
Block- und Abwehrarbeit haben wir den
Tiebreak gewonnen“, sagte Diego Ronconi
und zog anschließend auch schnell sein Ge-
samtfazit: „Wir waren Favorit, die Halle
war voll, es war psychisch sehr anstren-
gend, aber wir waren diszipliniert und ha-
ben uns den Sieg mit Arbeit verdient.“
SVFellbach: Lepthin, Lückemeier, Nadale,
Oefner, Peéry, Strohbücker, Köder, Abele,
Klass, Wolfram, Hainich, Stanimirovic.

Volleyball Der SV Fellbach gewinnt auswärts gegen den Mitaufsteiger TSV Zschopau nach 120 Spielminuten mit 3:2. Dank des erfolgreichen
Auftritts in der Fremde mit Höhen und Tiefen weist die Mannschaft in der zweiten Bundesliga nun 12:10 Punkte auf. Von Uwe Abel

Der Fellbacher Trainer Diego Ronconi (rechts) dirigiert sein Team zum Auswärtssieg. Foto: Patricia Sigerist

D
ie famose Vorstellung aus der ver-
gangenen Woche konnten die Bas-
ketballerinnen des Regionalligis-

ten S+B Fellbach am Sonntagabend nicht
wiederholen. Das war aber auch gar nicht
notwendig. Denn dieses Mal war nicht der
Tabellenführer USC Freiburg II zu Gast in
der Fellbacher Gäuäckerhalle I, sondern
der Tabellenletzte DJK Sportbund Ulm.
Nachdem das Team um die Trainerin Iulia-
na Miulescu gegen den Ligaprimus zuletzt
mit 69:64 gewonnen hatte, reichte den Fell-
bacher Spielerinnen nun eine durch-
schnittliche Leistung, um die ungleiche Be-
gegnung mit dem Abstiegskandidaten mit
74:40 (43:24) zu gewinnen.

Nach der Pause bauten die Gastgeberin-
nen ihren Vorsprung stetig aus und führten
zu Beginn des letzten Viertels mit 66:31. In
diesem letzten Spielabschnitt saßen Sara
Oszfolk, die Spielmacherin Katrin Wult-
schner und die Spielführerin Bianca Steidle
dann zumeist auf der Bank. Auf dem Feld
standen Spielerinnen, die für gewöhnlich
nicht so oft und nicht so lange zum Einsatz
kommen. Carole Bingen zum Beispiel oder
auch Martina Bulat und Yvonne Costanzo.
Der Spielfluss war in der Folge zwar dahin,
die Gäste aus Ulm waren jedoch zu
schwach, um noch etwas Entscheidendes
bewegen zu können. „Wir haben etwas aus-
probiert, aber es hat nicht so gut geklappt“,
sagte die Fellbacher Trainerin Iuliana Miu-
lescu. Nach einer Spielpause empfängt der
Regionalligist S+B Fellbach am 16. Dezem-
ber den Tabellenzweiten MTV Stuttgart.
Da sollten die Fellbacher Basketballerin-
nen dann wieder an die Leistung aus der
vergangenen Woche anknüpfen, wollen sie
auch dieses Kräftemessen gewinnen.
S+B Fellbach: Steidle (17), Oszfolk (16),
Pelchen (9), Trache (9), Allotey (8), Apoult-
si (7), Wultschner (4), Bulat (2), Costanzo
(2), Bingen, Fofic.

Schwächer, aber
noch stark genug
Basketball Die Fellbacher Frauen
gewinnen gegen Gäste aus Ulm
mit 74:40. Von Maximilian Hamm

Tennis: Weltrangliste

Christoph Negritu
auf Position 1300
Fellbach Ganz vorne in der Weltrangliste
steht ein bekannter Tennisspieler aus Ser-
bien, der auf den Namen Novak Djokovic
hört. Auf Position 100 folgt im Moment der
Franzose Edouard Roger-Vasselin. Der
Brasilianer Fernando Romboli wird auf
Position 300 geführt. Lennart Zynga aus
Nordrhein-Westfalen findet sich gerade
exakt auf Platz 1000 wieder. Und Rang 1300
ist dem Spitzenspieler des Oberligisten
TEV Fellbach vorbehalten: Christoph Neg-
ritu hat sich mit seinen erst vier internatio-
nalen Turnierauftritten bei den Männern
schon ein gutes Stück nach vorne gekämpft.
Genau 1938 Tennisspieler sind im Moment
in der Weltrangliste notiert. Der 18-Jährige
hat mit seinen ersten Siegen in den Einzel-
begegnungen bereits mehr als 600 Konkur-
renten hinter sich gelassen. Und dabei be-
reitet er sich derzeit ganz nebenbei auch
noch am Stuttgarter Schickhardt-Gymna-
sium auf die im April des nächsten Jahres
anstehenden Abiturprüfungen vor.

In der nationalen Rangliste der Männer
ist Christoph Negritu kürzlich erst unter
die besten 100 Tennisspieler der Republik
gerückt – auf Platz 87 (wir haben berichtet).
In Bälde will er, dann wieder auf internatio-
nalem Terrain, eine weitere Barriere über-
winden – und zu den 1000 besten Tennis-
spielern dieses Planeten gehören. ren

VolleyballDieMänner der Spielgemeinschaft
TSV Schmiden/SC Korb haben am Samstag
ihren zweiten Sieg in dieser Oberliga-Saison
geschafft. Zu Hause bezwang der Verbund um
den Trainer Hannes Fulge den TSV Eningenmit
3:1 (23:25, 25:15, 25:21, 25:16). „Nach dem aus-
geglichenen ersten Satz haben wir aufgedreht.
Vor allem unser DiagonalangreiferMax Häfele
war dabei überragend“, sagte Hannes Fulge.
Durch den Erfolg konnte sich sein Team in der
Tabelle vom letzten Platz um zwei Positionen
auf Rang acht verbessern. dom

FußballDie B-Juniorinnen der SpVgg Rom-
melshausen haben ihr letztes Spiel in diesem
Jahr gewonnen. Sie siegten am Samstag zu
Hause in der Verbandsstaffel gegen den FC
Biegelkicker Erdmannhausenmit 1 :0 (0:0).
Weil Katharina Bauch in der 20.Minute nur die
Unterkante der Latte traf und Hanna Notter
den Nachschussgelegenheit nicht verwerten
konnte, blieb die erste Hälfte torlos. Den einzi-
gen Treffer des Tages erzielte dann Lisa Aldin-
ger in der 74.Minutemit einem 17-Meter- Frei-
stoß. „Das war ein verdienter Heimsieg“, sagte
der SpVgg-Trainer Florian Leuchtenmüller vor
demAbschied in dieWinterpause. gp

Kurz berichtet
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